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Was hat ein kleiner Fluss - die Birs - mit dem Druck  
des Oekoskops zu tun?

Das Wohn- und Bürozentrum für Körperbehinderte 
WBZ in Reinach Baselland ist bekannt für seine sozial 
engagierte Führung. Das war ein Grund für die Ärztinnen 
und Ärzte für Umweltschutz, den Druckauftrag für das 
Oekoskop, die Terminkärtchen und weitere Materialien 
dem Grafischen Service-Zentrum des WBZ zu erteilen. 

Seit mehreren Jahren engagiert sich das Grafische 
Service-Zentrum (GSZ) parallel zum Ausbau von Arbeits-
plätzen für Behinderte auch ökologisch. Bruno Planer, 
Leiter des GSZ, hat den Betrieb nach den Richtlinien des 
Forest Stewardship Council (FSC) zertifizieren lassen. 
Das GSZ ist aktiver Teilnehmer beim „VOC-arm Drucken“ 
und produziert auf Wunsch der Kunden klimaneutral. 
Das heisst, dass die bei der Produktion entstandenen 
CO2-Emissionen ausgeglichen und in ein nachhaltiges 
Entwicklungsprojekt investiert werden.

Doch das war Bruno Planer nicht genug: Das GSZ wollte 
einen Schritt weiter gehen und die gesamte Energie, die 
zur Produktion gebraucht wird, aus nachhaltiger Quelle 
einkaufen und gleichzeitig ein lokales Projekt unterstüt-
zen. Seit dem 1. Januar 2008 wird der Strom nur noch 
aus zwei Kleinkraftwerken bezogen, die am Unterlauf 
der Birs entstanden sind. In früheren Zeiten trieb die 
Birs 15 Mühlen an, heute wird die Kraft des Wassers 
für die Erzeugung von Strom genutzt.

Mit der Berücksichtigung des WBZ werden einerseits 
Arbeitsplätze der Mitarbeitenden mit Behinderung gesi-
chert und andererseits ökologische Gesichtspunkte in den 
Vordergrund gestellt. Ein aktiver Beitrag zur Senkung der 
CO2-Emissionen wird geleistet, aber nicht nur das: Mit 
einem Teil des Strompreises wird die Birs streckenweise 
renaturiert und es werden Projekte wie die Wiederan-
siedlung von Eiben oder Jungfischen unterstützt. 

Viele Gründe für die Ärztinnen und Ärzte für Umwelt-
schutz, ihre Druckaufträge dem WBZ anzuvertrauen.
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Einer der Generatoren des Kleinwasserkraftwerks. 
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